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1 Allgemeine und methodische Erläut erungen zur S tatistik der Zahlungsschwierigkeiten

1.1 Gea@
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden clie gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und clie eröffneten Vergleichs-
ve rfahr en.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt wurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßtr sofern
aufgrund iles Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einert
Teil der eröffneten Konkursverfahren ste1lt
sich clabei im Laufe des Verfahrens regelmäßi9
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
le Ergebnis erfaßt. Die Meldung über clas fi-
nanzielle Brgebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Rege1 um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung tiber das
finanzielle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über clie Beencli-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsqrundlagen
Die Statistik cler Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-
Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zrrciten weltkriegs ruhte
ctie Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen.
Im Berlin (west) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
st.ischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammengestellt.

1.3 Erhebungsmethode
Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüllt und an die Statistiechen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldnerr der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich alie Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren Eber elnen
längeren Zeitrar.nn erstreckt, werden dlejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Bröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote berregt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

I . 4 Veröf feqllrcirunSen
Daa Statistische Bundesamt ve16ffentlicht
monatliche Insolvenzzahlen im'statistischen
Wochendienst", in 'Wirtschaft und Statiatik"
sowie in der Fachserie 2 Reihe tl.1 'Insol-
venzverfahren". Außerdeln werden Jahresergeb-
nisse in Statistischen Jahrbuch darge8tellt.

Die flnanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2'Finan-
zielle Abwicklung der Insolvenzverfahren' 8o-
wie in 'I{irtschaft und statistik' und fun

Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1 .5 Begrif faabgrenzung
Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzüglich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurge = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichgverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlungsschwierigkeiten 1 988

2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren

Gesamtbild
Die seit 1 986 rückläufige Tendenz d er Zahl der lnsolvenzen
hat sich im Berichtsiahr 1988 verstärkt fortgesetzt. lm Jahr
1988 wurden 9,4 % weniger Unternehmen, Personen oder
Organisationen insolvent als im Jahr'1987. ln der rückwär-
tigen Betrachtung ergibt sich, wie aus Schaubild 1 erkenn-
bar ist, ein sehr bewegter Verlaul des lnsolvenzgesche-
hens. Etwa zu Beginn der 70er Jahre begannen die lnsol-
venzzahlen, ausgehend von rund 4 000 Fällen pro Jahr,
kräftig zu steigen und erreichten ihren ersten Höchststand
1977 (9 562 Fälle). ln den Jahren 1978 und 1979 schien sich
das lnsolvenzgeschehen wieder zu beruhigen, doch

schon mit Beginn der 80er Jahre brach über die Amtsge-
richte eine wahre Flut von Konkursanträgen herein. lnner-
halb von fünf Jahren verdoppelte sich die Zahl der lnsol-
venzen, wobei 1985 mit 18876 Fällen die höchste lnsol-
venzzahl seit Bestehen der Bundesrepublik Deutschland
zu vezeichnen war (siehe auch Tabelle 1). Etwa Mitte 1986
trat iedoch eine Wende ein. Zwar wurden 1986 nur 0,2 %
weniger Fälle von Zahlungsschwierigkeiten oder Über-
schuldung als 1985 festgestellt, doch war dies - wie sich
nunmehr herausgestellt hat - der Beginn einer nachhalti-
gen Verringerung der lnsolvenzzahlen. Schon 1987 nah-
men die lnsolvenzen im Vergleich zu 1986 um 6,7 0/o ab. lm
Berichtsjahr ist der Rückgang mit 9,4 0/o beinahe zweistellig
ausgefallen. Die Konkursgerichte hatten 1988 aber immer

Tabelle 1: Konkurse und Vergleichsverfahren insgosamt

Jahr

Konkursa
Ver-

glaichs-
vgr-

fahren
eröffnet

lnsolvenzenr)

or-
öt nel

mangols
Mass€

rbgelshnt

zu-
!]ammon

deruntsr
AnschluS-
konkurge

iß-
gesamt

Ver-
ändcrung

9e9en-
über
dem

Vorjahr
Anzahl 0a

1950
1960
1970
1975
1S0
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988

4 497 4&t2@ 7439ß 668912 1U2.
9 059 13

11 580 34
15 807 8315999 3016698 E
18 804 33
18 7q! «t
17 543 38
15 887 8

5735 +
2 958lN1 +9195 +91t() +

11 663 +
15 876 +
16 114 +
16760 +
18 876 +
188/,2
17 5&'
15 906

32§
1 742
2$1
3 056
2m
3 162
1 013
3747
3872
4292
4@
38@
3 649

1 211
917

1 862
5 886
6 639
I 418

11 764
12ß2
128ef,
14 512
14@5
13743
122§

721
343
324
355
94

107
152
145
9t

105
p.
81
57

35,7
2,2

t0,3
t9,t
9,9

27,5
6,2

1,5
1,0

12,6
0,2
6,7
9,1

1

l) Konkurso und Vorgleichsverlahren ohne Anschlu8konkurso, danon sin eröttnet8s
Vsrglsichsyerfahren voreusgeg8ngen ist.

noch 15 936 Konkursanträge und Vergleichseröflnungen
zu bearbeiten. Zwei Drittel oder 10 562 dieser Fälle betra-
fen Unternehmen (einschl. Praxen freier Berufe). Für sie
ergab sich ein Rückgang um 12,7 0Ä gegenüber 1987, und
es wurde die niedrigste Zahl seit 1981 erreicht. Die günsti-
ge Konjunktur hat sich somit auch im lnsolvenzgeschehen
günstig ausgewirkt. Mit einer realen Zunahme des Brutto-
sozialprodukts um 3,4 0/o gegenüber 1987 wurde 1988 das
größte Wirtschaftswachstum seit 1 979 festgestelltsl.

Erheblich geringer war der Rückgang (- 4,2 0,6) der lnsol-
venzzahlen bei natürlichen Personen und Organisationen
ohne Enrrerbszweck (2. B. Vereine), von denen 3240 den
Gang zum Konkursrichter antreten mußten. Die Zahl der
Nachlaßkonkurse ist sogar gegenüber 1987 um 0,8 026 auf
2134 Fälle gestiegen.

Von den lnsolvenzen 1988 (15 936 Fälle, siehe Tabelle 1)
waren 15887 Anträge auf Konkurseröffnung (einschl.
8 Anschlußkonkursen). Nur in 57 Fällen kam es zur Erötf-
nung eines Vergleichsverlahrens. Aber auch von den Kon-
kursanträgen wurden nur 3 649 (23 0Ä) eröffnet, bei denen

die vorhandene Masse wenigstens die Verfahrenskosten
zu decken schien. Bei den übrigen 12 238 Konkursanlrä-
gen waren die Konkursmassen so gering, daß ein regulä-

Schaubild 2

EiITWICKLUI{G O€R VERAIIO€ßUI{GSRATEI
0Eß MoNATL|CHEt{ Ut{TERI{EHIEI{SII{SOLVEI{ZEIa

Vcränd€rung gegenüber dm entsprechendm Zeitram des Voriahre3

%
+60

+50

+a0

+30

+20

+10

%
r{0

+50

+a0

+30

+20

+10

0 0

-10

-20

-30

-'t0

-20

-31)

r983 r981 t985 t985 r987 'r988

\ ./\
\ N \

\ / \ Ay^ u//w-\

-4-

SbüddE arrhd 89m



Schaubild l
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res Verfahren mit dem Zweck der gleichzeitigen und
gleichmäßigen Verteilung der Vermögen der Schuldner an

die Gläubiger nicht zustande kam. Zu den bereits abge-
wiesenen Konkursanträgen kommen erfahrungsgemäß
noch weitere hinzu, deren Masse sich erst bei der Abwick-
lung als zu gering erweist. Dieses Mißverhältnis - von fünf
Anträgen auf Konkurseröffnung wird nur einem entspro-
chen - war einer der wichtigsten Gründe für die Einleitung
der lnsolvenzrechtsrelorm.

Voraussichtliche Forderungen
ln neun von zehn Fällen können die Gerichte bei der
Erstellung der lnsolvenzmeldung auch Angaben über die
voraussichtliche Höhe der Forderungen gegen den
Schuldner machen. Danach bestehen bei knapp der Hälfte
der Konkurse, für die von den Gerichten finanzielle Anga-
ben gemacht werden, Forderungen unter 100 000 DM, nur
bei 12 0/o übersteigen sie die Millionen-Grenze. Für die
eröffneten Verfahren wurden Forderungen in Höhe von 5,4
Mrd. DM und für die mangels Masse abgelehnten 4,6 Mrd.
DM geltend gemacht, zusammen also 10 Mrd. DM. lm
Vorlahr waren die gesamten Forderungen von den Gerich-
ten mit 11,3 Mrd. DM angegeben worden. Der Rückgang
entspricht in etwa der Veränderung der lnsolvenzzahlen.

1970

Voraussichtliche Konkursf orderungen
1975 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988

Mrd. DM

6,4 3,8 6,9 10/ 12,2 12,1 12,7 12,2 11,3 10,01,3

Durchschnittliche Ford€rungen in 1000 DM le Fall
390 840 470 660 7@ '840 800 750 7m 700 680

Bei der Beurteilung der genannten Beträge sind gewisse
Vorbehalte angebracht. lnsbesondere in den Fällen, in
denen die Konkurseröffnung mangels Masse abgelehnt
wird, kann davon ausgegangen werden, daß die Summe
etwas zu niedrig ausgewiesen ist. Da viele Gläubiger mit
dem Totalverlust ihrer Forderungen rechnen mußten oder
gar nicht über den Konkursantrag informiert waren, ist
vermutlich manche Anmeldung beim Konkursgericht un-
terblieben. Trotz dieser Vorbehalte ist die durchschnittli-
che finanzielle Bedeutung der eröffneten Konkursverfah-
ren aber immer noch wesentlich höher als die der mangels
Masse abgelehnten. Während zu letzteren keine weiteren
Untersuchungen mehr durchgeführt werden, machen die
Gerichte zu einem späteren Zeitpunkt über die eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren genaue Angaben über
die Höhe der Forderungen, unterschieden nach bevor-
rechtigten und nichtbevorrechtigten Gläubigern sowie
über die vorhandenen Vermögenswerte, die auch Tei-

-5-
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lungsmasse genannt werden. Aus diesem Verhältnis las-
sen sich die Deckungsquoten errechnen. Da die genaue
Festlegung der Aktiva und Passiva eine längere Zeit in

Anspruch nimmt als die bloße Entscheidung Über Eröff-

nung oder Ablehnung eines Konkursverfahrens, kann über
diese Tatbestände erst später berichtet werden 1),

Rechtsform und Alter der Unternehmen
Wie in Tabelle 2 dargestellt ist, mußten 1988 10 562 Unter
nehmen vor einem Konkursgericht erscheinen, um ihre
Zahlungsschwierigkeiten zu regeln. Über die Hälfte (54 %)
dieser Unternehmen waren Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung (GmbH). Weitere 37 o/owaßn nicht in das Han-
delsregister eingetragene Unlernehmen oder ins Han-
delsregister eingetragene Einzelunternehmen; 6 o/o der
Unternehmen waren als GmbH & Co. KG, 3 % als OHG
oder KG tätig. Da anzunehmen ist, daß beim Konkurs einer
GmbH & Co. KG normalerweise auch die als GmbH fun-
gierende Komplementärin in das Konkursverfahren hin-
eingezogen wird, dürften unter rein wirtschaftlicher Be-
trachtungsweise bei der Rechtsform der GmbH Doppel-
zählungen auftreten. Dies ist der Fall, wenn zunächst die
GmbH & Co. KG und danach die Komplementär-GmbH in
Konkurs gehen. Nach rein rechtlichen Gesichtspunkten
sind dies jedoch zwei selbständige lnsolvenzfälle.

Abgesehen von den lnsolvenzen der nicht eingetragenen
Unternehmen (- 19 %)sind die der Personengesellschaf-
ten, zu denen auch die GmbH & Co. KG zählen, im Ver-
gleich a)m Vorjahr am stärksten zurückgegangen
(- 17 o/o). Allerdings dürfte in den letzten Jahren, als eine
Vielzahl von Neugründungen von Unternehmen stattge-
funden hat, wegen der geringeren Haftung oft der GmbH
der Vorzug geQenüber der Personengesellschaft gegeben
worden sein. Dafür spricht auch die Tatsache, daß seit
1980 fa6i 300000 Neugründungen von GmbH (einschl.
Umwandlungen und Verschmelzung) stattgefunden ha-
ben 2) (amtliche Zahlen über alle Neugründungen von Un-
ternehmen liegen nicht vor).

Die absoluten lnsolvenzzahlen erlauben noch keine Aus-
sage über die unterschiedliche lnsolvenzanfälligkeit der
verschiedenen Rechtsformen. Diese läßt sich iedoch
durch Berechnung der sogenannten lnsolvenzhäufigkei-
ten ermitteln, das heißt, die absolute Zahl der lnsolvenzen
wird zu den bestehenden Unlernehmen der leweiligen
Rechtsform in Beziehung gesetzt. Auch nach dieser Be-

Tabelle 2: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen
und Alter der Unternehmen

r) Bezogen aut l0 000 Unternehmen
Kapitalgesellschaften für GmbH und

(Umsatzsteusrstatistik 1986 bzw. Statistik d6r
AGl - z1 Einschlie8lich Freie Berufe.

rechnungsweise ist, wie ebenlalls aus Tabelle 2 zu erken-
nen, die GmbH diejenige Rechtsform, die am häufigsten in
Konkurs gerät. Von 10000 bestehenden GmbH waren
1988 im Durchschnitt 159 von einem Konkurs- oder Ver-
gleichsverfahren betroffen. Diese Quote ist knapp dreimal
so groß wie die der Aktiengesellschaften, viermal so groß
wie die der Personengesellschaften und sechsmal so groß
wie die der Einzelunternehmen und der nichteingetrage-
nen Unternehmen. Sie mag mit ein Grund dafür sein, war-
um die Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung so häufig gewählt wird. Die Gesellschaft geht in Kon-
kurs, die Eigentümer haften jedoch nur in geringem Um-
fang.

lnsolvenzen le 10 000 Unternehmen

Peßon6ngesellschetlen (OHG, KG)
Gosollschetlonm.b.H. ..........
VerarbeitendesGewerbe ....,...
Baugpworbo
Handel ....

1970

ü
73
ma
16
11

1975

u.
161
58

101n
36

1980

36
119
18
71
«)
2X

1985

62
n4

80
16E
50
57

1988

38
159a
119
15a1) Eine ausführliche Darstellung dieser Ergebnisse enthält die Fachseri€ 2, Unterneh-

m€n und Arbertsslätten, Reihe 4.2: ,Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzverlahren
1987", die im Augusl dieses Jahres erscheinen wird.

2) Genaue Angaben darüber enthält das Hett Jahl und Nominalkapital von Kapitalge-
sellschdten' in der Reihe 2.2 der Fachserie 2 ,Unternshmsn und fub€itsstänen', das
iährlich erscheinl.
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Rechtsform

w]lscjll§zweie
Alter der Unternehmen

lnsolvenzgn Verände-
rung

gegenüb6r
dem Vorjahr

%

lnsolvenz-
häufig-
keitl)
1 9881987 1988

Anzahl Anzahl

Untornehmen2) .

nicht eing6tragene
Unternehmen

€ingetragene
Einzelunternehmen . . .

Personengesellschaft sn
(oHG, KG)

dar. GmbH+Co.KG ....
GesellschaftenmbH.... . .

Aktiengesellschaften
einschlieBlich KGaA .

SonstigeUnternehmen ..

Land- und Forstwirtschaft ,

Fischerei .

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau . . .

Verarbeitendes Gewerbe . .

Baugewerbe
Handel . . .

Verkehr, Nachrichten-
übermittlung

Kreditinstitute,
Versicherungsgewerbe .

Dienstleistungs-
unternehmen2) . . .

bisuntergJahrealt. . . . .

I Jahre und ält6r

übrigs Gemeinschuldnor
zusammen
Natürliche Personen . .

Nachlässe......
Sonstige Gemeinschuldner

lnsgesamt

12 098 - 12,7

- t9,2

- 2,7

t6,8
t5,7
10,6

3 352

1204

1@5
739

6 4r3

18
16

185

3
2 066
2 638
3 112

I 974
3 124

5 /191

3n7
2 117

n

10 562

27ß

1 171

911
6A

5 735

13
n

155

4
't 817
2n0
2 610

7 814
2748

5 371
3 157
2 134

&3

55

27

38

159

57
9

47

I
63

119
45

62

101

42

- 27,E
+ 43,8

- 16,2

1

513 528

86 90

3 496 3 068

33,3
12,0
13,2
t6,1

+ 2,9

+ 4,7

- 12,2

12,9
12,0

- 2,1

- 4,2
+ 0,0+ 7,8

17 589 15 936 - 9,4

DisnstloistungsuntEmohmon



Die von den lnsolvenzverfahren betroffenen Unternehmen
können nach zwei Altersklassen unterteilt werden, wobei
das achte Jahr des Bestehens die Grenze bildet. Nach wie
vor kommen auf den Konkurs eines älteren Unternehmens
drei von unter acht Jahre alten Unternehmen. Schon diese
Relation macht deutlich, daß junge Unternehmen beson-
ders konkursgefährdet sind. Der Rückgang der lnsolvenz-
zahlen gegenüber dem Vorjahr war in beiden Altersklas-
sen in etwa gleich stark und entsprach damit dem Durch-
schnitt.

Wirtschaftszweige
Von der guten Wirtschaftslage haben - zumindest was
die Zahl der lnsolvenzen anbelangt - die meisten Wirt-
schaftszweige profitiert. Knapp 30 7o aller insolventen Un-
ternehmen hatten 1988 ihren wirtschaftlichen Sch,r,er-
punkt im Dienstleistungssektor (absolute Zahlen in Tabel-
le2),weilere25o/o waren Handelsunternehmen, 22o/o
zählten zur Baubranche, und nur 17 o/o wurden dem ysy-
arbeitenden Gewerbe zugerechnet.

lm Vergleich zum Vorjahr vezeichneten die
genannten Wirtschaftsgruppen alle einen Rückgang ihrer
lnsolvenzzahlen, der im Handel (- 16 %) und im Bauge-
werbe (- 13 o/o) am stärksten ausfiel. Auch im Dienstlei-
stungssektor und im Verarbeitenden Gewerbe verringer-

ten sich die lnsolvenzen um ieweils 12%. lnnerhalb der

leweiligen Branchen gab es iedoch unterschiedliche Ten-

denzen. Die Konkurse und Vergleiche der dem Verarbei-
tenden Gewerbe zuzurechnenden metallezeugenden und
-verarbeitenden Betriebe nahmen um27 o/o,die der Leder-,
Textil- und Bekleidungsindustrie um 19 % ab. Andererseits
gab es mehr lnsolvenzen von elektrotechnischen Unter-
nehmen (+ 140Ä) und im Ernährungsgewerbe (+ 8%)'
Bei den Dienstleistungsunternehmen ist der Rückgang
der lnsolvenzen im Friseurgewerbe (- 31 %)' bei den Be-
teiligungsgesellschaften (- 29o/o), der Grundstücks- und

Wohnungsverwaltung (- 220/o) und im Gastgewerbe
(- 17 Vo) besonders hervozuheben'

Setzt man die lnsolvenzzahlen zu den bestehenden u m -

satzsteuerpf lichti gen Unternehmen der ieweili-
gen Branche in Beziehung, so ergibt sich eine andere
Reihenfolge in der lnsolvenzanlälligkeit als die eingangs
dieses Kapitels aufgeführte. Danach sind die Dienstlei-

stungsunternehmen mit 42 Konkursen und Vergleichen ie
10 O0O Unternehmen der Sektor mit einer besonders nied-

rigen Quote, gefolgt vom Handel mit 45 lnsolvenzen ie
10000 Unternehmen. Schon wesentlich höher ist diese
Quote im Verarbeitenden Gewerbe (63). Die größte lnsol-
venzhäufigkeit hat das Baugewerbe mit 1 19 lnsolvenzen le
10 000 bestehenden Bauunternehmen (einschl' Ausbau-
gewerbe). Eine Umrechnung auf die letzten zehn Jahre läßt
den Schluß zu, daB von 1979 bis 1988 über 10o/o aller
Bauunternehmen in Zahlungsschwierigkeiten geraten
sind und Konkurs anmelden mußten.

Bezieher von Konkursausfallgeld

lm Zusammenhang mit dem starken Anstieg der lnsol-
venzzahlen in diesem Jahzehnt wurde häufig die Frage
gestellt, wie viele Arbeitnehmer von dem Konkursverfah-
ren betrotfen waren bzw. wie viele Arbeitsplätze vernichtet
wurden. Die Erhebung des Tatbestandes ,,Anzahl der Ar-
beitnehmer bei Konkurseröflnung bzw. -ablehnung" wird
nur in Bayern durchgefÜhrt und ist im bundeseinheitlichen
Programm dieser Statistik nicht vorgesehen. Zum einen
wird als Argument gegen eine entsprechende Fragestel-
lung vorgetragen, daß eine derartige Zahl die wirklichen
Verhältnisse Über die Arbeitsplatzvernichtung nicht kor-
rekt wiedergibt, da in vielen Fällen ein Teil der Arbeitsplät-
ze bereits vor Konkursantragstellung abgebaut wurde und
ein anderer Teil der Arbeitnehmer nicht endgÜltig freige-
stellt wird, da viele insolvente Betriebe oder Betriebsteile
von anderen Unternehmen übernommen oder weiterge-
lührt werden. Zudem dürften viele Arbeitnehmer schon
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unmittelbar nach der Schließung des Unternehmens einen
anderen Arbeitsplatz finden. Außerdem ist es für die Ge-
richte sehr schwierig, die genauen Arbeitsplatzzahlen bei
Konkursantragstellung festzustellen.
Das Statistische Bundesamt berichtet daher seit
Januar 1988 monatlich ersatzweise über die Bezieher
von Konkursausfallgeld, die von der Bundesanstalt für
Arbeit ermittelt werden. Diese Zahl gibt zumindest in der
Tendenz dieZahl der von einem Konkurs unmittelbar be-
troffenen Arbeitneltmer wieder. Seit 1975, dem ersten Jahr
nach lnkrafttreten des Gesetzes über das Konkursausfall-
geld, hat sich - wie aus Schaubild 3 zu ersehen ist - die
Zahl der Konkursausfallgeldbezieher gleichgerichtet zu
den Konkursverfahren entwickelt (Korrelationskoeffizient:
0,79). lm Jahr 1988 wurde insgesamt 81 41 1 Personen ein
Konkursauslallgeld bewilligt, das sind 24 % weniger als
1987.
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1981

88

1988

81

1987

lgl
198/t

116

1975

98

1982

121

19&l
1üt

1985

117

1986

109

Bezieher von Konkursausfallgeld
in 10m

1976 ßn 1978 1979 1980

98 91 61 59 62

2.2 Wechselproteste und nicht eingelöste
Schecks

lm Jahr 1988 wurden 83 434 Wechsel über einen Gesamt-
betrag von 769 Mrd. DM zu Protest gegeben (1987:
1O4 944 Wechsel über 990 Mrd. DM). Für das Jahr 1988
läßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von 9 217 DM je
Wechselprotest errechnen, gegenüber 9 434 DM im Jahre
1987.

Außerdem wurden im Jahre 1988 bei den Landeszentral-
banken und Kreditinstituten sowie den Postgiro- und Post-
sparkassenämtern 1 878 698 Schecks wegen fehlender
oder unzureichender Deckung nicht eingelöst. Diese besa-
ßen einen Wert von zusammen 4 283 Mrd. DM. lm Vorjahr
waren 2 037 554 Schecks im Gesamtwert von 4 580 Mrd.
DM zurückgewiesen worden. Der Durchschnittsbetrag je
Scheck belief sich 1 988 aul 2 28O DM gegenübe r 2 248 DM
im Jahre 1987.

lnsolvenzentwicklung in den Bundesländern

Mit Ausnahme von Berlin (West), in dem als einzigem
Bundesland die lnsolvenzzahlen 1988 um 0,5 % gegen-
über 1987 zugenommen haben, lagen, wie aus Tabelle 3
hervorgeht, in allen anderen Ländern die lnsolvenzzahlen
niedriger als im Vorjahr. Relativ am stärksten war der
Rückgang in Schleswig-Holstein (- 15,7 %) und in Hes-
sen (- 12,3o/o), am geringsten in Bremen (- 4,1 %), im
Saarland (- 4,6 0/o) und in Hamburg (- 4,7 0/o). Betrachtet
man nur die Unternehmensinsolvenzen, war der RÜckgang
in Hessen (-21,9 %), Bremen (- 19,00/o) und im Saar-
land (- 17,7o/o) am höchsten, am geringsten war er in
Niedersachsen (- 7,0 016), Berlin (West) vezeichnete so-
gar eine Zunahme um 0,8 0z6.

Tabelle 3: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

r) Konkurse und Vergleichsvorfahren ohne AnschluBkonkurce, denen ein eröffnetes
Vergloichsverhhren vorausgegangen ist. - 2) 86rechnet anhend dor Ergebnisse der
Umsatzsteuerstrtistik 1986 (Stsuerpflichtige mit Umsatz ab 20 m DM). Bezogen euf
10 000 Unternehmen.

Mißt man die lnsolvenzen an den in den Ländern beste-
henden Unternehmen, so ist die gröBte lnsolvenzhäufig-
keit nach wie vor in Berlin (West) mit 86 lnsolvenzfällen le
10 000 Unternehmen zu verzeichnen. Nicht einmal halb so
hoch ist diese Quote in Baden-Württemberg (39), dem
Land mit der niedrigsten lnsolvenzhäufigkeit.

Lend

lnsolvenzenl) Häufig-
koitsn2)

der
Untor-
n6h-

mens-
insol-

wnzgn

Vsrän-
derung

der
lnsol-

venzen
1987

gsgon-
über
1988

insgesamt daruntgr:
Unternehmon

1987 1988 1987 1988

Anzahl %

Schleswig-Holstsin
Hamburg.........
Niedersechsen ....
Bremen.,........
Nordrhein-Westhlen
Hessen ....,., ,. ,

Rheinland-Phlz . . .

Baden-Württemberg
Bayern...........
Saarland.........
Berlin(West) ......

Bundesgebiet

488 66 -15,7w2 ß -1,7217 66 - 7,3
ln 65 - 4,1
150 61 -10,0lm 62 -12,3588 50 -10,0217 39 - 9,9
623 44 - 9,8ru 68 -4,6515 86 + 0,5

752
514

2 056
2U

5 112

631
190
906
n4
600
581
863
261
389
314
664

565
i}&r

1 3'11
158

3 627
1 408

680
1 376
1 830

248
511

1

3
I

2
2

1

1

1

t7 589 t5 936 t2 @8 t0 562 55 - 9,1
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Jahr
!.lonat

3 zusammenfassende Übersichten
3.1 Entwicklung der Insolvenzen

1 139 15 1 483

Darunter Unternetmen

In sol-
ven-

zen 1)

1 950
1 970
1 980
1982
1 983
1 984
1 985
1 985
1 987
1 988

2 689
3 943
9 059

15 807
15 999
15 598
18 804
r8 793
17 543
15 887

1 478

1

6
11
12
'12

14
14
13
12

343
324

94
152
145

91
105
82
84
57

958
201
140
876
114
750
876
842
589
936

13 560
13 455
12 058
10 523

1 014

620
994

a 463
I 555
I 853
8 954

10 180
10 266
9 207
7 825

759

331
298

87
142
135
85
97
75
76
45

2 358
2 716
5 315

t1 915
11 845
12 018
13 625
13 500
12 098
10 552

2 098
2 478
6 241

11 849
11 731
11 950

2
4
9

15
15
15
18
18
17
15

947
862
539
764
252
826
512
595
743
238

1987 Dezember
'l 988 Januar

Febr uar
März ..
Apr il

1 338
1 415
1 474

1 020
1 091
1 153

1 064
1 045

979
1 341
1 t99
1 330

1 039
899

1 025

1 353
1 t37
1 334

Mai
Jun i

339
322
305

018

883
964
026

878
889
865

14

5
4
I
5
2
5

5
3
6

2
t
4

6
4
rl

I
3
5

7
3
6

2
2
7

344
419
478

878
950

1 022

531
718
779

345
325
309

g7l
887
851

673
588
625

347
201
336

907
752
903

682
534
668

91 1

754
909

JuIi .....
Augu6t ...
Septenber
Oktober .
November
Dezember

1 015
887

1 010

1 353
1 137
1 341

863
738
878

628
555
6{{

864
737
s82

1) Konkur6- und vergleichsverfahren zusanmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

Vorauss

unEer 1 00 000

100000 - 1Mill.
1 MiIl. und nehr ..
unbekannt

Jahr

629

453

150

92

47 ,3
34,7
11 ,2

619

632

551

173

122

42,8
37 .3
11 ,7
8r2

7 119

5 821

1 769

1 178

41 ,8
36 ,6
11 .1
7'5

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Forderungen von .
Januar - Dezernber 1988

bis unter DM

t) Eröffnete und nangels Masse abgelehnte Konkurse einschl. AnschlußkonkurBe.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

Darunter Un ter nehnenal nsolvenzen

Anzahl
4 81 1 4 555 4 8371 4 662 13 625 3 435 3 3'18

4 818 4 697 4 737 4 s90 13 500 3 497 3 {34

4 83? 4 404 4 185 4 167 12 098 3 {19 3 026

4 241 3 980 3 884 3 831 10 562 2 873 2 632

Veränderung gegenüber dem entsprechenden zeitrat.trrr de6 vorjahres in t
+ 11.7 + 1117 + 16,4r + 10,8 + 13,4 + 11,4 + 13,8

+ 0,1 + 2,9 - 2,1 - 1,5 - 0,9 + 1,8 + 2,6

+ 0,3 - 6,2 - 11,5 - 9,2 - 10,{ - 2,2 - 11,9

- 12.2 - 9,6 - 7,2 - 8,1 - 12.7 - 16,0 - 13,0

I

1 985

1 986

1 987

1 988

18 875

18 842

r7 589

15 936

3 526r
3 368

2 835

2 571

3 316

3 201

2 818

2 {83

Insgesamt
Konkur sver fahr enKonkur sver fahren

ins-
gesamt

dar unter
mangel s

Masse
abgelehnt fahr en

Ver-
gleichs-

ver-
Insol-
ven-

zen 1)
ins-

gesamt

dar un ter
mang eI s

Masse
abgelehnt

Ver-
gleiche-

ver-
fahr en

Dezetnber 1988 Dezember 1987

AnzaAnzahI t An zahl s

fnsolvenzen inegesamt

2 3Jahr
1 3 4

Jahr

1 985

1 986

1 987

1 988

+ 1216

- o12

- 6,7
- 914

-9-

+ 19,8r
- 4r5

- l5rg
- 912

+ 8r8

- 3r5
- 12rO

- 11.9
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zusanmenvon
Arbeitnehmern 1) Dr itten 2)

von

b*iIligt für ... Personen

3 zusammenf assende Übersichten
3.4 Personen, denen (bzw. für die) im Berichtszeitraum Konkursausfallgeld bewilligt wurde*)

Einzel- und samnelanträge

Jahr
Monat

un9
gegenüber

dem vo ahr

1 980
1 981
1982
l 983
1 98{
1985
1 985
1 987
1 988

51
76

102
93

101

10 5'17
10 969
1S 762
12 659
14 553
15 155
13 587
13 451
I 917

51
87

121
105
116
117
109
107

81

877
618
048
511
363
348
261
159
tll1

+ 512
+ 11,6
+ 18,2
- 12,0
+ 912
+ 0rg
- 6,9
- 119
- 21 ,O

102
95
93
72

330
649
286
852
810
193
580
598
494

030
399
502

683
063
328

970
301
216

2q5
050
707

'1988 Januar .
Febr uar
März ...
APriI ..
Mai ....
Juni ...
Juli .
August
sePtenber
oktober .
Novenber
Dezenber

r) EndgüItige Be{rilligungeni ohne Anträge von Einzugs-
stellen auf Entrichtung von Beiträgen.

1) saßlelanträge z.B. von Betriebsrat, Gererkschaft oder
Konkur sverualter .

Jahr
ilonat

1 115
492
932

9 145
5 891
9 434

--4
-1

724
1 119
1 276

7 407
7 182
6 604

8
5
8

5
5
5

5
5
5

5
5
5

2,1
7,9
5,3

6 '1995 832
5 552

345
1 065

352

5 590
6 115
6 059

- 31 ,9
- 11rl
- 1{,0

- 2Or7
- 39,1
- 17,4

- 23,7
- t8r0
- 32,1

529
531
436

9 394r

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecksr)

2l z.B. von Kreditinstituten aufgrund abgetretener An-
spr üche .

Ouelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg

Nicht eingelöBte Schecks

Bchn itts-
betraq Je
Scheck

1 970
1 980
1982
1 983
1 98{
1 985
1 986
1 987
1 988

254
148
189
162
153
152
129
10tl
83

729
662
224
979
929
546
7t4
941
t34

534
967
532
511
295
t12
184
990 r
769

2 189
6 505
8 096
9 271
I '1139 256
9 126
9 43{r
9 217

425 173
281 775
205 936
291 095
098 334r
037 55lr
878 698

151 262r

916 771
1 701 927

170 696
173 585
173 100

928
3 064
5 {96
5 295
4 865
4 993
4 686
4 580r
4 283

1

2
2
2
2
2
2
2

950
800
266
321
201
179
233
248r
280

01
53
03

27
19
21

1987 Dezenber

1988 Januar
Eebr uar
März ..
Apr il
TIIA T

75
67
75

10 821
9 553
9 753

I 197

6 931
6 9{1
7 590

5 857
7 497
7 225

391 r
451
339
364

324
322
353

77t

56
62
65

2 521

Juli ..
August .
sePtenber .....
Oktober
Noveluber
Dezember

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinatituten (einechl.
Teilzahlungskreditinstituten) in Bundeagebiet. Ab De-
zeEber 1980 uerden zusetzlich die von den Postgiro-
und Postsparkagsenärntern nicht elngel6sten Schecks
nachgdiesen. von den KreditgenoEaenschafcen melde-
ten bis litoveDber 1973 nur dieJenigen Inatitute, deren

8 167
I 270
I 997

161 572
159 430
157 221

2 005
2 020
2 2t5

59
68
50

5 895
6 I'19
6 628

I 8{7
I 61rl
9 354

1'15 103
138 922r
r30 5{8

38'l r
331 r
358

2 616
2 383
2 742

374
350
323

Bllanzs@ne sich m 31 .12.1967 auf 5 ttill. Dl,t
nehr belief. Ab Dezember 1973 rerden nur noch
Ang aben von denJ en ig en Kr ed i tgenossenachaft en
gewiesen, deren Bilanzsuilne am ?1.12.1972 10
Dtl und mehr betrug 6owie von solchen, die bis
bericht6pflicht 1g waren.

98
57
35

5
6
5

8
0
9

2
I

51
59
62

r
450
337
432

32
23
55

4
2
I

173
159
142

2 156
2 300r
2 261

und
tl ie
nach-
lrt1I.
dahin

WechselproteEte

Betr agrä1le Betr ag

Durch-
schnitts-
betrag je
Wechsel

Fä1Ie

DIt{ Anzahl Mill. Dr,r EAnzahl MiIl. DM

-10-
Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.



fnsolvenzen Ant ei le

1 9871987 1 988
Unter-
nehmen

1)

Insolvenzen
1 987 1 988

Unter-1 
)nehme n

1 9852)

$

wirtschaf tstreig
Rechtsform

Land

3

3 Zusammenfassende Übersicht
.5 Insolvenzen, Insolvenzanteile und -häufigkeiten von Unternehmen

nach ausgewählten Wirtschaftszweigen, Rechtsformen und Ländern
in den Jahren 1987 und 1988

Unternehnen und Freie Berufe

Nummer
der

wz 1979

Unternehmen u. Freie
Berufe .

darunter Handwerk ..

Land- u. Forstwirtschaft,
Fi schere i

Energie- u. wasserver-
sorg. , Bergbau ...... ...

verarb. Gewerbe
Chem. Industrie usw.,
Mineralölverarb. .......

H.v. Kunststoff- u.
Gummiwaren

Gehr. u. verarb. v.
Steinen u. Erden, Fein-
keramik, Glas ..

Metallerzeugung u.
bearbeit ung

Stahl-, Maschinen- u.
Fahrzeugbau, II.v. ADv-
Einr..

Elektrotechnik, Feinme-
chanik, H.v. EBM-waren
usw. ..

HoIz-, Papier- u. Druck-
gewerbe

Leder-, Textil- u. Be-
kleidungsgewerbe ...,...

Ernährungsgewerbe, Tabak-
verarbei tung

Baugewerbe
Bauhauptgerrerbe .. ..... ..
Ausbaugewerbe .... ... . .. .
Handel .
croßhandel

nach Wi rtschaf tszwe igen

185 1 55

34
2 065 ',t 817

37 34

106 62

103 83

181 132

100,0
15,1

1,5 1,5

fnso 3)hautr ir

1 988

74 59

51 62

97 101

48 42

An

0-7
1 922 728

490 500

33 042

4 673
290 476

4 009

5 933

13 983

31 539

10 562
1 596

98
66

120
l8

100,0
x

100,0
15,4

0ro
17,1

53
38

55
33

47

9
63

85

89

0
1,7

0,2
15,1

0,2

0,4

56

5
71

92

153

0r0
17 ,22

20

21

22

23

24

26

27

o,7 0,9

0,3

0,9

0,3

0r6

0,8

112

47 123 534

43 896

52 549

30 901

391

84 621

8 871

734 125

313 303

375 332

269 219

513 525

85 90

3 495 3 068

nach Rechtsformen

nach Ländern

2,5 4,4

2,6

3r1

2,2

494

1r5 115 57 42

4,7 113 105

59

53

71

25

3
30
31
4
40/41
42
43
5

59
192

78
113
574
113

147
2 538
1 850

788
3 112
1 299

59
1 754

158
2 290
1 500

590
2 610
1 087

43
1 480

1,2
21 ,8
l5r3
6,s

25,7
10,7
0r5

14r5

235
69
54

114
I

45

27
119
204

61
45
96

5
38

2,3

2r7

116

2,9

3r1

2,1

7'.1

71

87

25
137

28/29

Handelsvermittlung ...... 69
Einzelhandel
verkehr, Nachrichten-

übermi ttlung
5 Kreditinstitute,

versicherungsg*erbe ...
Dienstleistg. v. Unter-

nehmen u. Fr. Berufe ...
7

Einzelunternehmen .
PersonengesellschafEen (oHG, KG) ..
cesellschaften m.b.H .
Akt iengesellschaften, einschl. KGaA
Sonstige Unternehmen ...

3
10

4
5

29
5
3

20

543
804
532
466
115
466
429
221

555
095
413

18
l5

1

0
1

9
9
9
6
3

,5
,5
x
x

,3

115
21 ,7
t5rl
6,5

2t ,7
10r3
014

14 r0

4
2

11
1

29
10

5
11
15

1

4

4,4

0,5

38,2

4r2

0,7

28,9

5r0

0,9

29,0

Schlesuig-Holstein . 73
Hamburg
Niedersachsen ... ..
Brenen .
Nordr hei n-westfalen
Ilessen ....
nheinland-Pfalz . . ..
Baden-Wür ttemberg
Bayern .
Saar Iand
Berl in (west.) . . .

1) Quellen: Unsatzsteuerstatistik, Ausnahnen "Handwerk"
(QueIle: EinEragung in die Handwerksrolle) sorrie iAG

und icmbHi (QueIIe: Statistik der KapiEalgesell-
6chaften).

51
192

19
512
118
118
309
367

29
59

538
327
644
503
445
624
423
156
250
862
855

555
354

1 341
158

3 627
1 408

580
1 375'r 830

248
51 1

488
302

1 247
128

3 150
1 100

588
1 217
1 523

204
515

26,
9,
6,

15,
\9,
l,
3,

4,7
219

11,1
113

30,0
11 ,6
516

11,1
15,1
2r0
412

15

2) Für 'Handwerk', rAGi und 'GmbEr ggf
vlerte.

3) Bezogen auf 10 000 Unternehnen.

tl5 1

240
350

2
25

532
218
480
262
919

3 880
911

5 735
13
21

37 ,7
9r1

53,0
0r1
0r1

36 ,7
8r6

54,3
0r1
o12

31
t6

178
80

6

27
38

159
57

9

4
1

6
2

3
3

l0
1

I
2
0
0
7
3
2
1

1

6
1

77
58
70
81
71
79
57
45
s0
83
85

65
49
65
55
51
62
50
39
44
68
85

-11 -
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1 INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSFORHEN, ALTER DER T,INTIRNEHI,IEN I'{O FORDER$ßSGR(ESSENXI.ASSEN

DEZEHBER 1988

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

RECHTSF ORM

ALTER OER UNTERNEHMEN

GROESSENKLASSE DER FORDERI,ING
VON ... BIS UNTER ... OM

I,IANGELS
I'rassE

ABCELEHNTE
KONKURS-
ANTRAE6E

zusar.tt'tEN
DARI'NTER:
ANSCHLUSS.

KONKURSE

EROSFFNETE
VER-

GLEICH S-
VERFAHREN INSGESA]'TT

INSOLVENZEN 1 )

DAGEGEN:

VORJAHR

+

EROEFFNETE
VERFAHREN

ABNAHI€ (. )
GEGENUEBER

0Eil
VORJAHR

ANZAHL

I}ITERNEHIGN IND FREIE BERUFE ... .. ,.

NICHT EII'IGETRAGENE IIITERNEHI{EN .....
EINGETRAGENE EINZELI''ITERNEHIGN .,. . .

OFFENE HANOELS-U. KOI,fiANOITGES. . ....
DARIJNTER: GI,ßH & CO.KG

6ESELLSCHAFIEN I,I.B.H. .

AXTIEN§ESELLSCHAFTEN, EINSCHL. KGAA

EII'IGETRAGENE GENOSSENSCHAFTEN ......
SONSTIGE $ITERNEHI.iEN

BIS I,T.ITER 8 JAHRE ALT .......... .

I JAHRE ttlD AELTER

234

22

23

3S

26

1119

1

L37

9?

IhITERNEH}fN WD FREIE BERUFE

6114 878

NACH RECHTSFOR}f,N

207 229

66 89

3s 74

23 {9
333 ß2

t2

22
NAC}I DEI.I ALTER DER II{TERNEH].EN

515 652

129 226

UEERIGE 6EI.CINSCHULO]iIER

356 !!56

242 266

-3
118 18{

t2
66

INSGESÄ}IT

1010 13311

4 882

223

90

76

50

{83

:
2

I
2

I

1018

2A0

96

91

68

5116

{

750

268

-18.2
$.9

-16.5
-26.5
-11.S

+100.0

-13. r

€0.0

-12.8
-t{.9

-l.l

-{.6
-76.9
€.1

-33.3
-25.0

-9.6

1

2

2

65{

224

{59

269

3

l8{
2

6

13{1

{65

282

13

175

3

I

UEBRIGE GEI'EINSCHULDNER ZUSAITGN ...
NATUERLICHE PERSONEN

DARINTER: GESELLSCHAFTER

NACHLAESSE

DARI 'ITER: EHEIIaLIGE II{TERNETIHEN ...
SONSTIGE GE}fINSCHULDNER ...,.....,.

I

IN56ESAI.IT 324

t,lrER 1000.. 16

I 000 - 10 000 .... l0 r91

10 000 - 50 000 .... 34 23t

50 000 - 100 000 ....... ..... 30 117

100 000 - 500 000 .... 90 26r

500 000 - I MrLL. {6 66

I lüLL. - 5 üILL. 72 5l
5 r.rILL. - 10 HILL. A 7-

10 ruLL. IT,ID IEHR 10 2

iT-ffDen GLIEoERTT{G NlcH FoRDERTSTGSGRoESSENKLASSEN NUR KUNKURSE

90

24

3

3

bb

3

7

DARIT'ITER: KINKURSE NAC}I GROESSENXLASSEN DER AiIGEIIGLDETEN FORDERII\EEI{

l{t83

l1
lSl
272

t58

t13
138

1:t6

t6
21

16

201

25S

t47

351

1t2
r23

15

L?

16

201

255

L4?

351

112

L23

15

L2

+{s,5
+5.2

-2.6
-7.0

-15.0
-18.8
-9.6
-'5.3

-{2.9

-13-



2 INSOLVENZVERFAHREN I.IACH I{IRTSCHAFTSZI€IGEN

oEZEI'ßER 1988

BEAT.ITRAGTE KO{KUR SVTRFAHREN INS(lLVENZEN

NUiüER
OER

HZ 1979

I{I RTSCHAFTSGL I EDERI.I'IG

( KURZEEZEICHNIJNG )
EROEFFNETE
VERFAHREN

MTIGELS
ttassE

ABGELEHNTE
KONKURS-
ANTRAE6E

ZUSAITGN
OARII{TER
Al'rscHLuss-

K(I{KURSE

EROEFFNETE
IER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAI{T

OAGEGEN:

VORJA}{R

+
ABNAH}€ ( - )

6E6ENUEBER
DEH

VORJATTR

ANZAHL T

0 LAND-U. FORSTI.II RTSCHAFT,
F I SCHEREI

LANDI.II RTSCHAFT
DARII{TER !

ALLGEM.GARTENEAU .,....
6E1.IERBL. GAERTNEREI U.

TIERHALTT'.16
DARIT\ITER 3

GEIERBL.GAERINEREI ....
FORSTI.TIRTSCHAFT .,......
FISCHEREI,FISCHZTJCrT,..

ENERCIE-U. t{ASSERVERSORG.,
BE RGBAU

YERARB. GEI€RBE
cHEt{. INoUSTRTE US}|,

I{INERALOELVERARB. .......
DARWTERs

CHEI.IISCHE INOUSTRIE .....
H. V, KWSTSTOFF-

u. cuil{It{AREN
DARWTER!

H. V. Klr,rsTsToFFHAREN ....,
GE}..I. U. VERARB. V, STEINEN U.

EROEN, FEINKERAI.IIK, 6LAS . .
GE}.I. U. VERARB. V. STEINEN

U.EROEN(OH. SCHLEIF}I. ) ..
FEINKERAHIK, TI. V.

SCHLEIFI'tITTELN

H. U. VERARB. V. GLAS . . . . . . .
i,ITALLERZEIJGII{G U.

-BEAREEIT$'G
STAHL-, tBSCHINEt+-U. FAHR-
zEu68AU,H.V.aoV-EINR. ...
STAHL-U. LEICHT.f TALLBAU .

}IASCHINENBAU
H. V, EUERoI,TASCHINEN,AoV-

GERAETEN U. -EINR. USI{ . . .
, STRASSENFAHRZET,16EAUI

REP. V. KFZ USr{ ... .......
FAI{RZEI,lG8AU

{ OTt. STRASSENFAHRZEI,GBAU )
ELEKTRO1ECHNI K, FEINI,ECHA-

NIK,lr. V. EBI,FLAREN USX ..
ELEKTROTECHNIK, REP. V.

ITAUS}IALTSGERAETEN ...,..
FEINl,f CtrAt'tI K, 0PTI X,

H,V,UHREN USI{ ..........
H. Y. EBI'FI{AREN
H. V. fiUSI KINSTRUI.|. , SP IEL-

}IAREN,FUELLHALIERN US}I .
TIOLZ-, PAPIER-

U. DRI.EKGE!f RBE

HOLZBEARBEI TIJ},IG

HOLZ!ERARBEIT$IG
zELLSToFF-, H0LZSCHLIFF-,

PAP IER-U. PAPPEERZEIßII\ß
PAPIER-

U.PAPPEVERAREEIT$ß ....
DRIJCKEREI,

VERVIELFAELTIGI.hIG ......
REP. V. GEBRAIJCHSGUETERN
A.HOLZ U.AE.

18

7

2

o

I
2

2

2

20

2

I

l020 +100.0

) 300

+100. 0

+12 .5

€0,0
+100. 0

01

0l{
03

2
20

200
2l

I

8

b

o

2

I
I031

05

07

I22

2 2 2 x

zz7
23

210
22

22r - 223

224 - 226

2t

240 - Z[t
242
2{3,249 5

2t4 - 245,
2{9 I2ß - 248

25

250,259 I
252 - 2542S94-
259 7

256
25? - ZS8

I
4

{
{
5

2

2

2

73

3

3

4

I
s

2

2

I
4

l9
b

L2

I

13

8

I

81

I
1

t

I
4

2l
6

I

o

t2
8

I
I
2

17

2

8

I
6

15il -17. B

+300. 0

+300. 0

-33.3
-20. 0

-40. 0

-€0. 0

-33. 3

-50. 0

-39. r

-30. 8

-100. 0

-11{. {l

-100. 0
+8. 7

+23. I
+0.0
+33. 3

+50. 0

+7. 1

x

-7.7
x

-{0. 0

+U,2
-100.0

1

15C

I
{
I
I

2

2

z

{0

t2

18

10

25

IE

1t

187

I
I
6

s

10

s

2

3

l6
bö

L2

26

7

t8
3

23

t3
5

3

2

:'
l3

s

I
I

2

I
3

3

I
30

t2

B

e0

t2
l8

10

23

16

2

4

3

30

3

t2

I
3

1l

26

260

261
264

26S

264

269

13

3I
{
1

2 3

-14 -
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2 INSOLVENZVERFAHREN NACH I{IRTSCHAFTSZ}EIGEN

OEZEiaER 1988

BEANIRAGTE KO.IKURSVE RFAHREN

NUI,['IER
OER

Irz 1979

I{I RT SC HAFTSG L I EDE RIf.IG

( KURZBEZEICHNLT\ß )
EROEFFNEIE
VERFAHREN

I'IANGELS
irassE

ABGELEHNTE
KOIIKURS-
ANTRAEGE

zusaHr€N
DARLNTER:
ANSCHLUSS-

KO.IKURSE

EROEFFIIEIE
VER-

GLEIC}IS-
YERFAIIREI{ IN56ESAI{T

INSOLVENZEN

DAGEGEN l
VORJA}IR

+
ABMHI{E ( - )
6E6ENUEEER

DEH
VORJAHR

1ANZAHL

27

270 - 272

275

276
28/29

LEDER-, TEXTIL-U.
BE KLE IDIJN6SGEI{ER8E

DARUNTER:
LEDERCEI.IEREE . .

I
2

3

3

ll

38

2A

23

11

I
2

8

1{

19

3

l1
l8

28

5

2

1t

192

138

103

22

1{

t8

L2

5{

50

32

28

t8
1l

?

l9
3

s

1l
t8

t8r
129

92

23

5

t1
7

t9
52

199

75

l7
6

l3
6

L2

22

2

LzL

20

l6
l9
2L

{5

s3

2l

l8
32

20

1t

-28. I
€0.0

+150. 0

-38.9
+63. 5

4.7
t.5

-10.7
+{. s

{{.3
-38. I
+{0.0

€8.3
-3.7

-27.1
-35. 0

-1ß.5
-{0. 0

-18.8
€7.1
-36.8
-12.0

-19. 3

+5.3

-48. {
-3{.5
+50. 0

-21. t

.€.0
-3{. {

-3S.7
+77.8

+81. I
€7.1

30

TEXTILGEI.IERBE

BEKLEIOT.hESGEI{ERBE ..... .
E RNAE}I RLT'rc SGE I.IE RBE,

TABAKVERAREEITI'.IG . . , , . . .

3 8AI,lGEI.IEREE

BAUHAUPTGEI€R8E ....
HOCH-U. TIEFEAU
DARtiITER:

HOCHBAU

300 7 TIEFBAU ....
SPEZIALBAU
STUXI(AIEURGEI€REE,
GIPSENEI, VERPUTzEREI ...

ZII.IGREI,DACHDECKEREI . . .

GROSS}IANOEL
GH. r{. RoH SToFFEN, HALBr.l. ,

ALTI,TATERIAL, RE STST(lFFEN
GH. }I. NAHRti,IGSI{I TTELN,

GETRAENKEN,TABAX}IAREN ..
GH. I{. TEXTILIEN, EEKLEI-

Ot$IG, SCHU}IEN, LEDE RI{AREN
GH. t.I. }[TALLT{AREN, EINRICII-

TtT{6SGEGENSTAENOEN .....
6}t. M. FAXRZET'GEN,

ttAscHINEN, TECHN.8E0ARF .

}IANOELSVERT.,IITTLII{G ..,....
EINZELHANDEL

EH. I{. NAHRI'{GSI{ITTELN,
GETRAENKEN,TABAKI{AREN ..

EH. il. TEXTILIEN, EEKLEI-
O$ß, SC'tI,lHEN, LEDERI{AREN

EIt. I{, EINR. GEGENSTAENDEN,
ELEKTROTECHN. E RZEIJGN. US}I

EH. r't. FaHRZEUGEN, FAHRZEU6-
IEILEN U.-REIFEN .... ...

UEBR.EINZELHAI,IOEL ...... .

ll1 ll,
{I8 - 'II9 UEBR.GROSSHANDEL

42

{3
{31

132

1133 - {3{
{38

{35 - {37,
rl3:t

140

98

58

l8
2

o

E

15

a

§e
L26

s1

22

5

ll
E

t8
s2

r99

?a

l7
6

l3
5

t2
22

2

121

20

1S

l9
2l
{5

53

zl

3

3

I
I

I
I

18

279

ll7
33

l0
t6
1{

19

23

6

150

19

31

29

tt
37

il ,

5

300
300

300 4

3

302
305

308

3l

2

3

l0

39

l8
5

1

I

2

{
10/tL
{0r - {08

{11

4L2

{13

{16

HANOEL 150

s8

t2
5

I
E

10

16

2

100

16

l6
13

t9
3E

39

1S

rs
24

l5

5

5l

512

55

551
555

VERKEHR, NACHRICHTEIIF
UEBER]'IITTLIhß

VERKEHR, NACHRICHTETF
UEBERI.IITTLG. ( OH. SPED. US}I)

DARIJNTER !
STRASSENVERKEHR,

PARKPLAETZE U.-HAEUSER .
SPEOITION, LAGEREI,

VERKEHRSVERI'IITTLTIIG .....

6

2t
{

I
2

9

la
6

3

8

4

3
5

t8
?2

20

ll

DARWTER!
SPEDITIü{,LAGEREI ..
REISEVERANSTALTT,ß U
-vERTITTLU\ß

-15-



2 INSOLVENZVERFAHREN NACH }IIRTSCHAFTSZI€IGEN

oEzErßER 1988

BEANTRAGTE Kü{KURSIERFAHREN INSOLVENZEN

NUMf R

DER
r,,rz 1979

I,I I RTSC HAFTS6 L I E D E R If\E

( KURZBEZEICTINTX{G }

I I.IATIGELS II r,usst I

EROEFFNEIE I ABGELEHNTEI
vERFAIREN I rq.fiUnS- |I mrnrece I

zusatr{EN
OARINTER:
ANSCHLUSS-

KO.IKURSE

EROEFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAT{T

oAGEGEN r

VORJAHR

+
ABNAHIf (- )
6EGENUEBER

0El{
V(!RJAHR

ANZAIIL I

5 KREDITINSTITUIE ,
VERSICHERII\ß56Et{ERBE . . ,.

KREOITINSTITUTE

VERSICHERT \ßSGEI€RBE ....
11, O. KREDIT-U. VERS. GEI.ERBE

VERS.TAETIGKEITEN ......
DIENSTLE I STG. V. UITERITEHiE;

U. FR. SERUFEN

GASTGEl€RBE
l{aEscH. , K0ERPERPFL6. U. A.

PERSOENL,OIENSTLEISTG. ..
OARTI.ITER 3

FRISEURGEI.CRBE
GEBAEUDEREINIG., ABFALL-

BESEITIG. U. A. HYGIEN. EINR.

VERL^GSGE}ERBE
0IENSTLEISTtt\ßEN F.

WIENNEHIGN
OARI'.ITER 3

W RTOEGENSIE R1{ALTIT{6
( &I. BEIEILIGII{6SGES. ) . .

UEBR. OIENSTLEISTG, Y.
I'{TERI{EH1.EN U. FR. EERUFEN

DARI'{TER:
t{0}lNu\ESt}.lTERilEHlCN . . . . .
6Rlr{0 sT. -u. l{oHNtrrG S-

IrERllaLTt {G U.AE. ......,
BETEILIGtnIGS-

GESELLSC}IAFTEN

HAI{OI€RX INSGESAI{T

IERARE. GEI{RBE
DARTT{TER:

STAHL-, itASCHINEIFU. FAHR-
zEtGBAU,lr. V.AoV-EINR. ..

ELEXTROTECT{NIK, FEINITCHA.
NIK, t{. V. EB|H|AREN USl{ . .

HOLZ-, PAPIER.U.
DRIEK6E}GRBE

LEDER-, lEXTIL-U.
BEKLEIOIT\ßSGEI{ERBE . ....

ERIIAEHRU\ßSGElf RBE,
TABAKIERARSEITIIß ......

BAIßEI€REE

BAUHAIJPTGEI€RBE ........,
AUSBAIJGEI€RBE

HANDEL ..
OIENSTLEI STG. V. I}ITERN€H'IEN

U. FR. AERUFEN

I,EBR. }IIRTSCHAFTSBEREICHE .

o

261

5t
1{

CO

7

60

76
78

II o

I

263

5l
lrl

c

€0.0

b €0.0

60

61
65

7t
73

7
67

1l
1

1

3

I
l{

8

195

50

13

7

I
s

{s

6

78

I
29

8

s{{

366

1010

735 I
74

789 3

72,75.
7?.79

7

300

57

20

10

3

I
87

-12. 0

+7.0

-30. 0

-20. 0

-22.2
€0.0
-31. 0

-30. 0

{.7
+133. 3

+2. 3

-€5. 0

1
5

79t
79{

79?

I
3t

3

15

6

l0
L2t

3

crl

{0

?

11S

7

44

lt

878

{55

133{

I

I

I

3

?

7

115

7

a5

l{

882

{59

13{!

O - 7 ALLE ]{IRTSCHAFTSBEREICHE . 234

UEBR. OE}fINSCHULONER 90

IN56ESAI.fI 324

t0l8 -r3. I
{55 -1.3

11183 -9,6

0-7
2

2l
25

26

z?

28/25

DARtt{TER s

8{
l9

6

3

3

2

3

l4
20

2t
10

t0
I

-lrl.7
-12.8

-18.2
+25. 0

{1

l5

HANOHERX

r2s

3{

o-

7-

E-

5t
31

30

t3
t6
1-

3 ts0
39

128

3t

3

30

31

{
7

0r1rsr5

3

2

{
3

2

17

!r
6

3

6

2

2

I

a

5

7

s

s

63

33

30

13

L7

I

1l
{
7

5

3

7g

{6
32

17

L2

I

+€6. 7

-19.2
-2A.?
-€.3

-23. 5

+ll .7
-75. 0

-16-



3 INSOLVENZVERFAHREN I'IACH LAENDERN

DEZE}ßER 1988

BEANTRAGIE Kü'IKURSYERFAHREN

LANO

I I'IANGELS II r.ussE I
rnogrrrrrr I lsoeLrxNTEl
vERFAHREN I xolruas- |I nrurareee I

zusAt{cN
DARIT'ITER:
ANSCHLUSS-

K{I{KURSE
INSGESAHT

EROEFFNElE
INSOLVENZEN

OAGEGEN:

VORJATIR

YER-
GLEICHS-

VERFAHREN

AIEAHL

OEM
VORJAHR

a

INSGESA]IT

SCHLESl{IG-HOLSTEIN

HAI.BURG

NIEOERSACHSEN ....
BREI'IEN .

NORDRHEIIIT-]€ STTALEN .

HESSEN ..
RHEINLANTFPFALZ .....
BAOEN-]{UERTIEI.aERG . .. .

BAYERII .

SAARLAND

BERLIN (}EST)

Bti'IDESGEBIET

SCHLESI{IG-HOLSIEIN ...
HAMURG

NIEDERSACHSEN .

EREI'IEN .

NORDR}IEIN-}ESTFALEN .. .

HESSEN .

RHEINLANIFPFALZ

BADEN-I.{UERTTE}ßERG ..........
BAYERN .

SAARLAND

EERLIN (].GST)

8tt'IDESGEBIET

o

t3
70

91

23

l{
33

58

3

I

324

2

{3

3l
t38

zt
306

63

63

ru
t3s
3{
60

32

{{
204

23

lxt7

86

TI
t55

197

37

58

fi
44

t99

15

{19

197

8{
t7{
2:29

ß
60

lr8:l

+l{.9

+5.0

{53.3

-5.0
€s.8
-8.3

-10.3
-13.5
+118.0

+16.0

-3.8

-5.1
+15.7

+7.L
+1{.3

-6.9
-63.3
-t{.0
-9.6

-11.0
+13.0

€.1

-13. {

2

t

1

I

1

5{
t4

20s

23

!t98

a7

TI
156

198

37

58

1341

1

I 010 l33t

DARWTER : U\fiEi,'EHI.GN

7

I
11

44

7t
l6
I

24

44

3

4

234

37

35

l3{

271

57

{!t
8{

136

2A

{l

878

29

24

90

200

rl1

{0
60

92

23

37

51111

7

I

1

t

37

35

135

8

2?L

58

{!t
85

137

26

{1

882

1

:t9

30

126

291

158

s7

9{
l51l

23

39

t0t8{

_17 _



{ INSOLVENZVERFAHREN NACH RECHTSFORI.GN, ALTER DER INTERNEHI'EN IXO FORDERIiESGROESSENKLASSEN

JAHR 1988

BEANTRA6TE KONKURSVERFAHREN

RECHTSFORM

ALTER OER TfIITERNEHI'IEN

GROESSENKLASSE DER FORDERTNG
VON ... BIS UNTER ... DM

EROEFFNETE
VERFAHREN

I'IANGELS
ItassE

ABGELEHNIE
Kü.IKURS-
ANTRAEGE

EROEFFNETE
VER-

zusat'ü€N
OARU,|TER:
ANSCHLUSS-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAMT

KONKURSE

INSOLIENZEN 1 }

DAGEGEN:

VORJAT{R

+

DEM
VORJAHR

ANZAHL I

UNTERNEHI.IEN I'.ID FREIE BERUFE

NICHT EI],IGETRAGENE I'.ITERNEH}TN . . ,. .

EINGETRAGENE EINZELII,ITERNEHIGN . . .. .

OFFENE HANOELS-U.KO}I.IANDITGES. .....
oARtt'lTERr 6fAH t C0.KG

GESELLSCHAFTEN I{.8.H. .

AKTIET.I6ESELLSCHAFTEN, EINSCHL. KGAA

EII.TGETRAGENE GENoSSENSCHAFIEN'...'.

Sq{STIGE I'{TENNEHI.€N

BIS I'{TER 8 JA}IRE ALT

8 JAHRE t''ID AELTER ..

UEBRIGE GE}GINSCTIULDNER ZUSAEIEN ...
NATUERLICHE PERSONEN

DARI''ITER : 6E SELLSCHAFTER

NACHLAESSE

DARIi'ITER! EHEI.IALIGE I,'ITERNEH}€N .. .

SONSTIGE GEI'IEINSCHULONER ...........

rr'rTER I 000

I 000 - 10 000

l0 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 500 000

s00000 - lHILL.
1HILL. - 5HILL.
S tlILL. - 10 l'uLL,

10 l,,rILL. t 'r0 r.rEHR

2698

273

268

1150

318

1690

b

3

8

165{

l01l{

951

252

29

682

26

L7

5364

31{9

85

2t32
38

83

n09
l17t
911

623

s73s

l3
I

t9

ul{
27ß

t57
22L2

238q

17GE

1474

134?

1{6{
t72
133

3352

L204

l0s5
7:lr,

61113

18

I
l5

897{

?L2t

s{91
9297

138

2Lt7
58

TI

17589

-19,2
-2.7

-16. 8

-15.7
-10. 6

'27,8
+300.0

+26.7

-r2. 3
-12. 0

-2.L
-4.2

-38. 4
+0, 8

-{4. I
+7.9

{413

2A97

56

11150

t2
66

157

210{

2827

11178

3368

838

695

67

u

I''ITERNEHI'CN I''ID FREIE EERUFE

7825 10523 7

NACH RECHTSFORICN

2q28 2701

897 1165

1151 901

299 617

4030 5720

713
l{

l1 t9

NACH OEI.I ALIER DER InIERI.IEH}TN

6138 7792 I
1687 2731 3

UE8 RIGE GEI.f INSC}IUu)NER

{6 10562 12098 -L2.7

ItI
I

2E

20

lt
I

7

2t6

3

537{

3157

85

2r3q

38

83

II{S6ESAMI

INSGESAMT ... 3649 12238 15887 8 57 15936

oARUNTER : KO{KURSE NAC}I GRoESSENKLASSEN DER AISE}f LDETEN F0R0ERII\6EN

1

1

t08

357

288

1106

509

769

105

91

157

?2r2

298{

1766

4474

1347

1{6{
L72

133

{

I

179

2ß4
3r42

1902

rl955

1657

1596

1:l5

1lllr

-9. {

-t2.3
-10.2
-5.0
-7,2
-9.7

-18,7
-8,3

-L2.2
-10.7

iTTN-Den GLTEDERInG NAcH FoRoERt {GsGRoEsSENKLASSEN NUR Ktr{KuRsE

-18-

u

1
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5 INSOLVENZVERFAHREN NACH I{IRTSCHAFTSZI{EIGEN

JAHR 1988

BEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN

NUMMER
DER

t{z 1979

I.II RTSCHAFT56 L I EOE R UNG

( KURZBEZEICHNUNC )

ffiI rasse I loaRmrER:I aBGELEHNTEI ZuSAin4EN I aNSCHLUSS-
I KoNKURS-l I K(I,|KURSE
I ANTRAECE I I

EROEFFNETE
VERFAHREN

EROEFFNETE
VER-

GLEICITS-
VERFAHREN INSGESAt,{T

INSt]LVENZEN

DAGE6gN

YORJAIIR

-)
GEGENUEBER

DEH
VORJAHR

AI{ZAHL

0 LANO-U, FORSTNIRTSCHAFT,
F I SCHE REI

LANDI.II RTSCHAFT
OARUNTER:

ALLGEI'I.GARTENBAU ...,....
GEI.IERBL. GAERTNEREI U.

TIERHALTUNG
OARtf'ITER:

6EI.IERBL.GAERINEREI ... ...
FoRSTI.IIRTSCHAFT ....,.....
FISCHEREI,FISCHZUCHT,.

ENERGIE-U. nASSERVERSoRG.,
BERGBAU

26

1,1

8

l0
I
2

129

32

l8
80

78

111

3

-16.2
-4.2

-10.3
-24.q
-18.7
-ll. r

x

3 +33.3

01

155

46

28

90

87

16

3

l8s
18

29

119

107

l8

r5s

116

26

90

87

l6

0111
03

031

05

07

1
2 I 4

zZL - 223

224 - 226

2
20

200
2L

210
2?

227
23

24

260

26r
264

265

268

2E9

637

l6
lrl
2L

2L

31

19

I
3

{3

19{

42

107

5

3{
6

110

58

21

22

I
105

I
51

I
10

33

1

1r67

l8
l8
{1

39

50

29

1{
7

88

297

83

106

10

87

1l
190

o,

38

36

2l
227

1{l

127

2

15

68

1

180{

3{
32

s2

SO

8l
118

23

l0
l3t
{!tl
t25
213

1S

t2t
L?

300

150

59

58

33

332

23

178

3

25

101

2

1817

3{
32

82

60

83

{8
23

L2

132

{9rl

t25
215

1S

t22
tl

303

151

60

s9

33

332

23

177

3

23

t0r
3

2085

37

!t6

106

9{
103

72

12

t9
181

s3{

131

234

26

120

19

3r3

132

8{
bl

32

375

33

190

I
l9

L27

5

VERARB. GEI..IERBE
cHEr'r. IN0USTRIE USl.r,

i'IINERALOELVERARB. .......
DARWTER:

CHEMISCHE INOUSTRIE .....
H. V. KIJNSTSTOFF-

U. GUI'II'III.IAREN
DARI,NTER:

H. V. KUNSTSTOFFI{AREN . , . . .
GEI.I. U. VERARB, V, STEINEN U.

EROEN, FEINKERAI,IIK,6LAS . .
GEI.I. U. VERARB. V. STEINEN

U.ERDEN( OH. SCHLEIFM. ) ..
FEINKERAHIK, H, V.

SCHLE IFt'IITTELN

H.U.VERARB.V.GLAS ..,....
].fTALLERZEIJGIJNG U.

-BEARBEITtf,.Ic
STAHL-, TTASCHINEN-U. FAHR-
zEUGBAU,H.V,ADV-EINR. .,.

l6

2

2

1

{

3

I

4

I

3

t

I

I

-12. 0

-8.1
-11. I
-{r .5
-:t6.2
-19. {
-33. 3

+91.7

-36.8
-27.1
-7.5
-11.6

-9.7
-u,3
+1.7

-r0. 5

-9.2
+14.11

-28.6
-o,
+3. I

-11.5
-30.3
-€.8

+200. 0

+31 .6

-20.5
-{0.0

240 - 24I STAHL-U.LEICHTI{ETALLBAU .

242 I4ASCHINENBAU
243,2q9 5 H. V. BUERoi'iaSCHINEN,ADV-

GERAETEN U.-EINR, USI.I ...
244 - 245) STRASSENFA}TRZEUGBAU,
2{9 I REP.V.KFZ USH,,....,.,.

256 - 248 FAHRZET'GBAU
( (lH. STRASSENFAHRZEI,,GBAU )23 ELEKTROTECTINIK,FEINTIECHA-
NIK, H. V. E8r't-l.lAREN USll . .

250,259 1 ELEKTROTECHNIK,REP.V.
IIAUSHALTSGERAETEN,.....

25? - 254 FEINI'IECHANIK,OPTIK,
259 4 - H,V.UHREN USl.l ,.....,,..
259 7256 H, V. EBr'Fr.lAREr,l

257 - 258 H, V. I'IUSIKINSTRUM. , SPIEL-
I.IARENIFUELLHALTERN USI.I,26 H0LZ-,PAPTER-

U. ORrcK6EI.IER8E

HOLZEEARBEITUNG ......,.,
HOLZVERARBEITI''IG .,......
zELLST0FF-, H0LZSCHLIFF-,

PAPIER-U, PAPPEERZEUGUiI§
PAPIER-

I,l,PAPPEVERARBEITUNG ....
DRUCKEREI,

VERVIELFAELTIGIJNG ..,...
REP. V. RN

A U. AE

2

I

I

t

I

I

_19_
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5 INSOLVENZVERFAHREN iIACH HIRTSCHAFTSZI€IGEN

JAHR 1988

BEANTRAGTE KONKURSERFAIIREN

NUHI'IER
DER

lrz 1979

I.,IIRTSCHAFTSGLI EDERUNG

( KURZBEZEICHNUNG )
EROEFFNETE
VERFAHREN

I.IANGELS
I'IASSE

AB6ELEHNlE
KONKURS-
ANTRAEGE

ZUSAI.OGN
DARI.F.ITER:
ANSCHLUSS-

XO'IKURSE

EROEFFNETE
VER.

GLEICHS-
VERFAHREN INSGE SAI,IT

INSOLVENZEN

OA6E6EN:

VORJAHR

-)
IER

ANZAHL

OEH
VORJAHR

r
27

DARTJNTER:
270 - 272 LEDERGEI€RBE

275

LEDER-, TEXTIL-U.
BEKLEIOI,ING56EI.IERBE 140

l9
l8

101

1r6

2t7

27

37

lSr
156

?7

19

50

{0

597

rl1l1

3S9

85

56

29

44

156

2 2t9
2A

37

152

158

-18.6
-33.3
-33. I
-6.7
+7. S

-13.2
-r3. 5

-L2.3
-0.6

-13.6
+6.5

-37,5
-21.2
-t2,1

-16. I
-16. 3

-18. 7

-21. s
+{.5

-2t.7
-2?.9
-11.6
-27,1
-15. 6

-11.2
-L7.2
-29. 0

-2.7
-10.5

+2. I
+9.6

259

42

56

t63
t47

TEXTILGE!€RBE

BEKLEID66S6E}ERBE ......
ERNAEHR$IG SGE}ERBE ,
TABAKVERARBEITIIß,......

BAt,GEI€RBE

BAUHAUPTGEI{RBE ..........
HOCH-U. TIEFEAU
oARWTER 3

H0cHBAU

TIEFBAU

SPEZIALBAU
STUKIqTEURGEI{ERBE,
GIPSEREI,VERPUTZEREI ..,

ZIia€REI , OACHDECKEREI . . .

AUSBAT,lGE]€RBE

HANOEL .

6ROSSHANDEL
6H. 1'r. RoHSToFFEN, HALBT{. ,

ALTI,ßTERIAL, RESTSTOFFEN
6H. ]..I. NAH RIN6 SI'II TTELN,

GETRAENKEN, TABAKI.IAREN . .
GH. 1.I. TEXTILIEN, BEKLEI-

OI'{G, SCHUHEN, LEDERI{AREN
GH. 1'I. ].€TALLI.IAREN, EINRICH-

TIT{GSGEGENSTAENOEN . ...,
GH. }I. FAHRZETJGEN,

I{ASCHINEN,TECHN.BEOARF .

I UEBR.GROSSHANDEL .......
HANoELSIERIIITTLU\ß ....,..
EINZELHANDEL
Etl, t{. NAHRU,ß St{I TIELN,

GETRAENKEN,TABAKI{AREN ..
EH. t{. TEXTI LIEN, BEI(LE I.

Du\ß, SCtlt HEN, LE0ERtIAREN
EII. }I. EINR. GEGENSTAENOEN.

ELEKTROTECHN. ERZEtreN. USI.I
EH. }I, FAHRZEIJGEN, FAHRZEI,,G-

TEILEN U.-REIFEN . ......
I'EBR.EINZELHANDEL . .. ....

IERKEHR, NACHRICHTEN-
I,EBERHITTLTNG

VERKEHR, NACHRICHTEN-
UEBERHITTLC. ( OH. SPEO. USI.I)

DARI'{IER:
STRASSENVERKEHR,

PARKPLAETZE U.-HAEUSER .
SPEDITITIN, LAGEREI,
VERKEHRSVERHITTLT!,|G,....

DARI'NTEf, 3

SPEoITI(III,LAGEREI .......
REI SEVERANSTALTII\ß U.
-VERt'IITTLIÄE

1

I

8

3

30

300300{-
300 5

300 7

302
305

1687

t1s5

424

225

811

150

60

t2r
532

2284

l5s6

1183

3r0

140

179

69

165

688

2290

1600

1r85

311

t{0
179

70

166

690

276
28/29

4

40/4t
{01 - {08

lll
412

{13

{16

414,
{18 - {19

u
{3
{:t1
q32

1133 - 113{

1ü18

435 - 437,
1ß9

653

330

86

30

{3

35

51

85

6

3L7

2q

67

75

47

104

tl7
82

{3

55

?2

t8

tg42

750

l6{
G4

119

95

107

20L

37

lrss
lr9
268

22s

166

377

2610

1087

zsz

95

162

130

158

290

c3

ta80

143

337

30t

2r3

{86

2538

1850

l3st
3r3

t62

168

112

219

788

3r 12

1299

3r0

121

155

t65

2r9

328

59

175{

16t

107

t2l
219

5{3

513

281

235

232

116

ltl

2

2

2

I

2

I

8

6

2

II
308

31 2

25s5

1080

2S0

9rl

162

130

158

286

$l
tE72

1{3

33s

300

213

a8r

I
I

t6
8

2

I

I

8

2

1

I

4

E

s28

308

263

220

L32

7A

E

1

1

t

628

308

263

220

t32
78

5l

512

55

551
555

411

2t6

220

165

t00

60

I +11.s

4.2
+13.8

-23.7

-20-
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EROEFFNETE
VERFAHREN

ABGELEHNTE
K$.lKURS-
ANTRAE6E

zusan'cN ANSCHLUSS-
KTT.IKURSE

EROEFFNEIE
IER-

GLEICHS.
VERFAHREN IN56ESAI.{T

IIISOLIENZEN

DAGEGEN:

YORJAIIR

+
(-)

GECENUEBER
DEI.I

YORJAHR

5 INSOLVENZVERFAHREN NACH I{IRTSCHAFTSZI€IGET{

JAHR 1988

BEANTRAGTE KI]NKURSVERFAHREN

I'taS OARIT{TER:NUMI'IER
OER

l{z 1979

I.II RTSCHAFTSG LI EDE R TJIIG

( KURZBEZEICHNUI'IG )

AilZAHL

6 XREDITINSTITUTE,
VERSICTIERIJNGSGEI.IERBE . . .,

KREDITINSTITUTE .. ,..... ..
VERSICHERIJNGSGEI.ERBE .....
].T. D, KREOIT-U. VERS. GEI.IERBE

VERE.TAETIGKEITEN .......

?l
73

735 I
74

78

789 3

72,75r
77,79

0-7
2

24

25

26

27

za/29

ls

650

67

t2
7

t2
t8

192

25

3{9

35

117

109

2698

951

35{9

o
2t
23

14

13

258

163

9S

5{
4l

5

2{13

s82

l17
s0

69

42

688

69

915

67

33tl

198

3068

6,{9

L29

s?

81

60

883

9{
12G6

t02
rl53

307

1596

42t

113

511

91

34

55

851

{96

3s5

111!l

152

23

31lst6

781

188

8:t

76

90

309

+q,7

x

-100. 0

+4,7

-L2.2
-16.9
-31. I
-31.3

+5. E

-33.3
-2.9

-16. I
-12.8

-2r .8
-2S. I

-L2,7

-z.t

-9.1I

-r{.5
-oE

-4.2
€,9
-7.L

-17. r
+7.8

-17. I
-20. 0

-12. 8

-5.9
-20.8
+{.5

90

1

90

I
74l5

I60

E1
65

7

1

I

I
7S EI 89 85

7 DTENSTLE I ST6.
U. FR. BERUFEN

V. II'ITERNEIII'EN
30G3

5{3

129

5?

8l
60

880

9{
126{

102

1l5l

307

HANO}IEIX

1587

4r7

tr2
s2

90

3{
55

8{8

alt{

35{
148

151

a

794 I
794 5

797

O - 7 ALLE I.IIRTSCHAFTSBEREICHE .

UEBR,GET,EINSCHULDNER .....

INSGESAI{T

GASTGEI€RBE
llaEscH. , KoERPERPFLG. U, A.

PERSOENL.OIENSTLEISTG.,.
OARWTER:

FRISEURGEI.ERBE
GEBAEUDEREINIG., AEFALL-

EESEITIG. U, A. HYGIEN. EINR.

\ERLAGSGET{RBE
DIENSTLEISTTNIGEN F.

tnTTRNEHI'tEN
oARtf,{TER s

VE RMOEGEN SVERI,IALTII{G
( OH. BETEILIG$I§SGES. } . .

UEBR. OIENSTLEISTG. V.
I,iITERNEHI'IEN U. FR. BERUFEN

DARTJNTER:
NOHNI,NGSWTERNEH}€N .....
GRLNDST. -U. ]{OHNII\ßS-

VERI{ALTI$E U.AE. .....,.
BETEI LIGI,I,IG S-

GESELLSCHAFIEN

HAND}€RK INSGESAI,IT .....,.
\ERARB. GEI.ERBE
DARIT{TER:

STAHL-, TIASCHINEN-U, FAHR-
zEtGBAU,H.V.ADV-EINR. ..

ELE KTROTECHNI K, FE INI.IECHA-
NIK,H. V,EB],FI.IAREN USI{ ..

HOLZ-, PAPIER-U.
DRrcKGEI€RBE ...... .

LEDER-, TEXTIL-U.
BEKLEIDTJNGSGEIGRBE .

ERNAEHRÜ,IG SGE}.IERBE,
TABAKVERARBE ITIÄß

s

a

15

tl

s7

z

112

1{52

102

5r9

rlt3

1866

t85

lt8
5l
98

t1
51

L027

620

407

160

L92

2'2

7A25 10523

{{13 536{

t2238 15887

10s62 120S

5374 51191

15935 17589

t1506

t1l5

DARIJNTER:

1081

272

65

3l
b,

20

42

590

331

259

9{
107

18

5

2

2

2

2

2

I

I

I

3

30

31

BAUCEI.{ERBE

BAUHAUPTEEhIERBE ....
AUSBAUGEI,,IERBE

HANDEL
DIENSTLEI 5T6. V. TJNTERNEHI,EN

U. FR. BERUFEN

0,1,5,5 UEBR.I,,tIRTSCHAFTSBEREICHE .

I

I
{
?

-21 -
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6 INSOLVENZVERFAITREN NACH LAETOERN

JAHR 1988

EEANTRA6TE KONKURSVERFAHREN

LAND EROEFFNETE
YERFATIREN

r.rasSE
AB6ELEHNTE

XI}.IKURS-
ANTRAEGE

ZUSA}fiEN
DARWTER:
ANSCHLUSS-

KO'IKURSE

EROEFFNETE
VER-

GLEICHS-
VERFAHREN INSGESAITT

INSOLVENZEN

DAGEGEN

VORJAHR

+
AENAHIIE ( - )
GEGENUEBE R

0E1.1
VORJAHR

AlrläHL I

INSGESAIIT

SCHLESI.II6-HOLSIEIN

HAi'ßURG .

NIEDERSACHSEN

BREI'EN

NORDRTIEIN-IE STFALEN

HESSEN

RHEINLAND.PFALZ .....
BADEN..I.IUERTIEI'tsERG . .
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7 EEANTRAGTE KONKURSVERFAHREN AUSGEI{AEHLTER I.IIRTSCHAFTSZI.€IGE II.ID RECTITSFORI,TEN

NACH GRoESSENKLASSEN DER ANGEHELDETEN FoRoERu\ßEN
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8 INSOLVENZEI.I VON UNTERNEHMEN FUER AUSGEI.{AETILTE IIIRTSC}IAFTSBEREICHE SOI'IIE FUER ALTERSKLASSEN II'ID LAENOER
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Fachserie 2:
Unternehmen und Arbeitsstätten

Reihe t: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
De racheinanda i v errdhr chem Turnus dur.hgafLihnen Er
rrelrunOen aber d e Kon.nstruklur der Unlernehmen verm tl€ln e n
B ld von dem Le slungsaulwdnd und se nerZusammenselzu.g. Dabe
i 

'nmr 
der Nachwe sder Kosten nach K.st€narten den 9roßren Faum

c' ]\d.. c i - 1l- 'o"." oc 'd a"' I
ao - dp. ,r .p o l" / ." a"'1. Je B" "'o" o'd" o. . d
VerbndlchkeitenlsowederMalena undWareneinsatz AlsAezugs
qrund ace lijr d e Kosren w€rden dre Gesäml e st!ng oder d e E'nnah
;en heänsezosei D e Gruppieruns der Unternehmen erlo st na.h
Gesamtleislunqs- bzw E nnahmenoroßenklassenj be e nigen Erhe
bungsbere.hen 1z B. Handwer()au.hnacheeschällLgtengdßenkias

Reihe t.t: Kostenstruktur im Handwerk
Beihe 1.2.1: Kostensiruktur im Großhandel, beiBuch u ä.

Reihe 1,2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und

Reihe t.3: Kosrenstruktur im Einzelhandel
Aeihe 1.4: Kostenstruktur im Gestgewerbe

Beihel.5.1: Kosienstruktur der nichtbundeseisenen
Eisenbahnen. des Stadtschnellbahn'. Straßenbahn- und
Omnibusverkehrs, der Beiseveranstaltüno und -vermilt-
lung
Aeihe I .5.2 : Kostenstru ktur des gewerbl ichen Güterkraft_
verkehrs,derSpeditionen und Lagereien,derBinnenschifi-
tahrt (Güterbeförderung) und der Ses- und Küstenschitf-

Reihe 1.6.1: Kostenst.uktur bei Arzton, Zahnärzten,

Beihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Bechlsanwälten und
Anwattsnotaren, bei Winschaftsprüfern, Steuerberatern
und Steuerbevollmächtigten, b€i Architehen und Ber8-
tenden lngenieuren
Reihe 1.6.3: Kostenstruktur der Unte.nehmen dsr Wirt-
schaft s- und Unternehmensboralung sowie de, Heilprakti-

Die Ergebn sse der jä h rlic he n Koslenstrukturerhebungen im Berg
bau ünd lm V€rarbeitenden Gewerbe sowie im gaugow€rbe und bei
Unlernehmen der En€rg e- und Wasseruersorgung werden in Fach
serl€ 4: "Produz e.endes Gewe.be" veröffenll chl.

Reihe 2: Kapitalgesellschaftcn
2.1 Abschltlsse.ler Aklisngesollschalt€n
Die Aerichtersratung ersreckl sich auf di€ Jahrosabschlüsse
{Biranzen und G€winn- und Venuslrechnunsen) von Aktiengesell
schaften und von Konzern€n nach dem Aktenrecht. Die Angaben in
den.lähresabschlüssen werden vom Sl.t slisch€n B!nd6samtanha.d
der Pfli.htv€rölfenuichuno€n im Bundssanzeiser sowie von Ge-
schäftsb€richten der unternehme. ausqewerlel !nd jährlich v€r
ölranrlchr. ln elner Gliederuns nach wirtsch6ftsu weigen werden di6
Post6n d€r Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den Zahlen für das
Beri€hlsiahr sind d e j4dligeo Verglei6hsz6hlen rür d,s Vorjahr
o€g€nübergeslelh. Als anhang sind die Posen des Jahresabschlus
s€s von Uniernehmen und Ko.zern6n, lür die das Publizitärsgeselz

E n Vorb6richt enlhSll türdio M.hzahlder Akliengesellschafien des
Produzi€renden G6werb€s vollständig€ Angaben aus den Jahresab-
schlüssen der Unternehme. in der Gli.derung mch Wirtschfts-

2.2 Zahl und Nominalkapital der Kapitalsesellschanen
Ber.hrer w rd lahr ich für simtl .h. Ak1 engesel scrrrlten le nschl

'u'o''(e"i l'r"' ^''.q ..p' d "_d ldP Jc cl.. dl'.' u ddd\\lo_ i
na kap 1ä1, uid zwar Anfangs und Endbestand e,nes Jrhres sow €
zuqän§e und Ab!änge aetrennt nach Anen in der G iederung nach
Wirtschaftszwe gen Zusäül ch wtrd al e dre Jahre lersima s ,ür
rga3lderJ.hres€ndbestand, Celrennr für beide Bechlslo.men, !i der
c,eder!n! nach GrbßeiIassan des Nomnakapitas und Wrt
schairszweqei nachqewesen D,e Ansaben snd den Bekannl
mächunq€nim Burdesanze ger überd'e E nlragungen ndasHändes

Reihe3: Abschlüsse der öffenlichen versor-
gungs- und vetkehrsunternehmen
Die BianzstaIstkderollenll chenversorgun!s undVerkehrsuirer
nehmen erslreckl s.h äul d e Finanz€n der sta6r 'chen 

u.d kommu_
naenEi.rchtungenundwnschaltlchenUnrernehmen dealsEigen
belr ebe oder n rcchtl ch se bstandiger Form gefüh werden Die
lährliche Verölfent ichuig aruppien d e Jahresabschlüsse nach
Betiebsaden und g iedend e Oalennachden PoslenderB,lanren und
derGewnn und Verlust.echnungen DenZah enfÜrdasB€.ichlsrahr
s nd die jewe I gen Vergle chszah en lür das Vorrahr gegenüber

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1: lnsdlvenzverlahrgn
Über Ko.kurse sow e erölfnot€ Vergleichsverfahren w rd monallLch
berichtet.zueleich€nrhaltend e.lun ausoab€dasHalbjahresergebnls
und die Dezemberveroilenll chung das JahrcserQebnrs. D e nsol
venzverrahren werden iach Bechrsform, All€r und Winsch6ftszwe q
der Unternehm6n, nach Grdßenk assen der Forderung sow e nach
Bundeslendern geg iede a!ßerdem we.den angaben über wech
se proresre und nicht eingelöste Schecks gebrachl

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnso,venaerfahren
DiB lä h.lic he Ver6fi€nn chung über die linanzre len Ergeb^isse der
eröffneten und abgewick€llen Konkurs- undVergleichsvarlahren€nl.
1a{ 

'n 
de, Gl ed.'--g nä'h c"cr r,lorm. Alrer u-d W n<.\ah.?weiS

de' Jnte n.hmen row'e nocr Bund.tdnoern u d "''e- Jbe,bl'c[
über Forderunqen, Teilungsmäss.n und Veiusle sowie Decku.gs

Einzelveröff entlichungen
D'el'qeon.§ed6rArberlsslctlenzährunsvom2T lV.i l9a7*6.de_ :n
mehre.enrhemariscl"geg iede.€"H6h€n'orofrentl'ch! s'eaon ie9l
beraits H€h 1 "Einlühruns in die methodischen und systenatischen
Grundlagen d€r nichrlandwirlschafllichen A.beitssläxan" vor. Eine
Themenliste von weilgren Veröfi€nlli.h!.gon wird au, anford€rung
kosrenlos zur verfügun9 9eslelll

Systematiken
Sysl.matik der Wirtschaft szwelge mit ErläuterunOan. Ausgabe 1979.
Sysr6maiik dor Widschairszweige mii Belri€bs und ähnlrchen
Er ä!lerunn.n, Aussabe 1979
Atphaberlsch€s VeEeichris der aeriebs- und ähnlich€n Bonen-
nunsen rur Svstemari( d€r Wirrschsftszwo se, Aussabe 1979.

W
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungefl und Prospskle sind durch den Verläg
METZLEB-POESCHEL, Verlagsäuslieferuns Hsrmann Leins
Postfach 7. 7408 Kusterdingen, erhältlich.
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